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Additive im Pflanzenschutz
Pflanzenschutzmitte! enthalten
neben den Wirkstoffen verschie-
dene Formulierungshilfsstoffe,
Neben Lösungsmitteln und Ölen
sind dies hauptsächlich Netzmittel,
welche die Benetzung der Pfkan-
zenoberfläche, die Stabilität und
Regenbeständigkeit des Spritz-
belags und die Durchdringung
der Wachsschicht verbessern, Oft

stellt sich die Frage, ob die Zuga-
be von Zusatzstoffen (Additiven)
zur Spritzbrühe sinnvoll ist.

die Haftung an der Pflanzenober-
fläche und können ebenfalls beI
Kontaktmitteln, die Niederschlä–
gen ausgesetzt sind, wesentlich
zur Wirkungssicherung beitragen,
Additive können unter bestËmm-
ten Anwendungsbedingungen
Phytotoxizität auslösen. Die
Anwendungsempfehlungen der
Herstellerfirmen hinsichtlich Do-

sierung und Kombinationseig–
nung sind daher zu beachten.
Vorsicht ist vor allem bei Pflan-
zenschutzmitteln geboten, die ei-
nen erhöhten Gehalt an Lösungs-
mitteln und Tensiden (Netzmittel
und EmuËgatoren) aufweisen, wie
emulgierbare Präparate (EC).

und systemisch wirkenden Pflan-
zenschutzmitteln wichtig ist,
Der Einsatz von Additiven steht
daher bei Liliengewächsen und
Kreuzblütlern mit wachslger
Oberfläche im Vordergrund. Zu-
rückhaltung ist bei Kulturen mit
einer schwach ausgebildeten
Wachsschicht und einem emp-
findlichen Blattgewebe, wie bei
Salaten angebracht,

Witterungsbedingungen im
Auge behalten
Die Dicke der oberflächlichen
Wachsschicht wird primär durch
dËe Witterungsbedingungen be–
einflusst. Während und unmit-
telbar nach einer strahlungsin-
tensËven Periode mit trockener
WËtterung ist die Wachsschicht
stärker ausgebildet, Unter sol-
chen Bedingungen kann der Ein-
satz von Addittven die Verteilung
und Anlagerung der Spritzbrühe
sowie die Wirkstoffaufnahme
verbessern, Bei einstrahlungs-

Die Kombination macht’s
aus
Der Einsatz von Additiven hängt
unter anderem von der Wir-
kungsweise und Formulierung
der Pflanzenschutzmittel ab, Wir-
kungssteigerungen durch benet-
zungsfördernde Additive (Sprea-
der) sind im Besonderen bei
Kontaktmitteln zu erwarten. die
einen gleichmässigen, oberfläch-
lichen Schutzbelag bilden müs-
sen, Sogenannte Sticker fördern

Additive können bei Kulturen mit star-
ker Wachsschicht helfen, die Spritz-
brühe gleichmässig zu verteilen

armer, wechselfeuchter Witte-
rung sowie in KuËturen, die un-
ter Vlies- und Folienabdeckung
herangewachsen sind, ist der
Einsatz von Additiven, weËche die
Wachsschicht aufweichen nicht

zu empfehlen.

Kulturangepasster Einsatz
Bei Kulturen mit einer schwer
benetz- und durchdringbaren
Wachsschtcht fördert der Zusatz

von Additiven zur Spritzbrühe
neben der Benetzung das Ein–
dringen der Wirkstoffe ins Pflan-
zengewebe, was beË translaminar
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